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bekannt, so lieferten die Durchsuchungen des zwischen dem

Traunstein und dem Himmelreichberge liegenden Gschliefgraben

für unser Alpengebiet noch ganz neue Kreide-Schichten, welche
mit ihren bezeichnenden Versteinerungen, so in den aufgefunde¬
nen Belemnites mucronatus, Anachytes ovatus, Spa-
tangus cor anguinum nebst zweien Spezies von Inoceramus
eine höhere Kreide-Etage als die Gosau - Bildungen beurkunden.

Von den Gosauschichten der nahen Eisenau sind die im
Gschliefgraben auftretenden Kreide-Mergeln durch die Kalk¬
massen des Traunsteins getrennt. Aus ihrer Mitte ragt im selben

Graben eine Parthie Nummuliten - Sandstein hervor, der steil

nach Süd dem Traunstein zu einfällt, gleich der nordseits ent¬

wickelten Formation des Wiener - Sandsteines, und hoher an¬

steigend erscheinen grypheenreiche Schichten des Lias.

Sämmtliche drei verschiedene Bildungen, hier auftretend,

waren für die geognostische Landes-Aufnahme neue und wich¬

tige Beiträge, sowie auch diese versteinerungsreichen Lokali¬
täten zur Ausbeute an Petrefakten eine sehr interessante Fund¬

grube bieten
Der weitere Verfolg der Reise führte von Gmunden nach Von Gmunden

Ebensee und von da an der Strasse nach Ischl durch die 1

Region der hier die Gebirge zusammensetzenden dolomitischen
Kalke, durch das Weissenbachthal zum Attersee nach Unterach
und Mondsee, und mit letzteren Oertlichkeiten wieder an die

Begrenzung der Kalk - und Wiener - Sandstein - Zone. Diese

letztere, arm an Versteinerungen, ausser den wenig bezeich¬

nenden Fucoiden und Schaffhäutl’s Helmintoiden, wie solche

unter andern in den Steinbrüchen am Gmundnerberge, dann zu

Mondsee gefunden wurden, lässt mehr durch ihren petrogra-
phischen Charakter schlossen, dass selbe der unteren Kreide-
Abtheilung, dem Neocomien, zugerechnet werden müsse, in¬
dem ein gleich ausserhalb des Marktes Mondsee erÖffneter

Steinbruch in den Schichten von Sandstein und kalkigen Mer¬

geln, besonders in den letzteren, ein auch dem Neocomien

bis Mondsee,
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